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Wald er leb nis auch nach
der Schu le

Kin der gar ten Kra muckel: Re gi ne Wall ner
hört nach 15 Jah ren auf – Neues Füh -
rungs team plant Mit tags be treu ung

Wechsel bei Kramuckel: Regine Wallner (l.) übergibt den
Vorsitz des Trägervereins an Barbara Weikert. Foto: privat

Gar misch-Par ten kir chen – Ein Kin der gar ten ohne
Dach, ohne Wände, ohne Zaun. Einer, in dem sich



die Mäd chen und Buben frei be we gen kön nen, nach
Lust und Laune mal laut, mal leise. Einer der ihren
Ent de cker geist weckt – und das bei Regen, Schnee
und Son nen schein. Genau das macht einen Wald kin -
der gar ten aus. Seit 2005 gibt es einen sol chen am
Schmöl zer see in Gar misch-Par ten kir chen. Eine El -
tern in itia ti ve hatte sich dafür stark ge macht – mit Er -
folg. Einen ma ß geb li chen An teil daran hatte si cher
Re gi ne Wall ner, die sich als Grün dungs mit glied von
Kra muckel auch als Erste Vor sit zen de en ga gier te.
Unter ihrer Ägide wuchs der Kin der gar ten von einer
Grup pe mit 10 Mäd chen und Buben auf zwei Grup -
pen an, in denen mitt ler wei le 34 klei ne Ent de cker
von je weils zwei Er zie he rin nen be treut wer den.

Die sen Pos ten hat Wall ner nun nach über 15 Jah -
ren ab ge ge ben. „Ir gend wann ver liert man den Bezug
zu dem Alter“, sagt die Rechts an wäl tin, deren Sohn
in zwi schen stu diert und deren Toch ter längst zur
Schu le geht. Die Kra muckel-Jahre nennt sie „wun der -
schön, eine Zeit, die ich und auch meine Kin der nicht
mis sen möch ten“. Mit viel Herz blut hatte sie sich
dafür ein ge setzt, dass sich die Ein rich tung in Gar -
misch-Par ten kir chen eta bliert. Selbst re dend bleibt
sie ihr auch nach ihrem Aus schei den ver bun den.
„Aber jetzt ist es an der Zeit, dass ein fri scher Wind
weht.“

Auf Wall ners Er fah rungs schatz kann ihre Nach fol -
ge rin Bar ba ra Wei kert frei lich auch wei ter hin zu rück -
grei fen. Deren enor men Ein satz hebt sie aus drück -
lich her vor: „Ohne sie wäre der Kin der gar ten nicht
so eta bliert, wie er heute ist. Ich freue mich, in ihre



Fuß stap fen zu tre ten.“ Mit ihr ist Ja ni ne Meier für
Mir jam Mau der, die eben falls nach vie len Jah ren
nicht mehr zur Ver fü gung stand, neu in die Füh -
rungs rie ge auf ge stie gen. Sie fun giert genau wie Su -
san ne Wim mer als Zwei te Vor sit zen de. Mit Kas sen -
war tin Irene Fink ist das eh ren amt li che Vor stands -
team kom plett. Un ter stützt wird es von vie len flei ßi -
gen El tern und Hel fern. „So wie vor 15 Jah ren läuft
es aber nicht mehr“, be dau ert Wim mer. In zwi schen
seien alle be rufl ich mehr ein ge spannt, was sich eben
auch auf den frei wil li gen Ein satz für den Wald kin der -
gar ten aus wirkt.

Das Vie rer ge spann hat sich ei ni ges vor ge nom men.
Neben dem lau fen den Be trieb, der die Frau en ge ra -
de in Co ro na-Zei ten durch aus vor Her aus for de run -
gen ge stellt hat, „wol len wir den Kin der gar ten auch
für die Zu kunft fit ma chen“, be tont Wim mer. Eine Vi -
si on sei es, die Öff nungs zei ten zu ver län gern, um so
für noch mehr El tern in ter es sant zu sein. Ak tu ell
kön nen die Kin der von 8.30 bis 13.45 Uhr im Wald
blei ben. „Nach dem viele Müt ter auch be rufs tä tig
sind, über le gen wir, schon um 8 Uhr auf zu ma chen.“
Noch wird aber die Mach bar keit ge prüft, schlie ß lich
müs sen die Zei ten das ganze Jahr gül tig sein. Ge ra de
im Win ter, wenn viel Schnee liegt, „ist das aber im
Wald gar nicht so ein fach“.

Lang fris tig den ken die vier Frau en au ßer dem über
eine Mit tags be treu ung für Schul kin der nach. „Ge ra -
de nach einem Vor mit tag kon zen trier ten Ar bei tens
im Sit zen kann die Zeit im Wald eine will kom me ne
und ge sun de Ab wechs lung sein“, meint Wim mer.



Nur weil die Mäd chen und Buben dem Kin der gar -
ten al ter ent wach sen sind, heißt das schlie ß lich noch
lange nicht, dass es auch mit dem Auf ent halt im
Wald vor bei sein muss. „Für die Kin der ist das da
oben ein Pa ra dies“, un ter streicht die Zwei te Vor sit -
zen de. Eines, an dem die Kin der auch spä ter noch
hän gen. TANJA BRINK MANN


